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Die „Werhiger Seilung crſchelnt tägli 
Mergens und am Montage Abends. — Bel 


Anſtalten angenommen. 


were 


tion Garz ee e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
oſt⸗ 


a 


Trlegragbifche Depeſchen der Danziger Zeitung 
Angekommen 31. Mai, 8½ Uhr Abends. 

Berlin, 31. Mai. Der Kaiſer von Rußland iſt heute 
Nachmittags 4% Uhr nach Paris abgereiſt. 

Die 2 ene ſchreibt: Die Berufung des Bundes⸗ 
raths zur Vorberathung der Vorlagen für den nächſten 
Reichstag wird erſt im Luguſt erfolgen. 

Wien, 31. Mai. Die „Abendpoſt“ bringt ein Tele⸗ 
gramm der öſterreichiſchen Geſandtſchaft in Washington 
vom 30. d. M. welches mittheilt, daß Escobedo am 15. d. 
M. Queretaro eingenommen und der Kaiſer Maximilian 
bedingungslos capitulirt habe. 


—ͤ—ñ—ñ—ĩ——Eö-——— —ͤ—— — — 


Berlin. e ae Cu des Es war die Frage ent⸗ 
ſtanden, ob das Land auf Grund des Kriegelieferungsgeſetzes v. 
11. Mai 1851 auch zu Leiſtungen für verkündete Heere her⸗ 
angezogen werden könne. Die betheiligten Reſſortchefs haben 
ſich dahin entſchieden, daß dies in allen denjenigen Fällen 
einzutreten habe, in welchen verbündete Truppen zur Förde⸗ 
rung preuß. Kriegszwecke dienen. 

— [Erklärung.] Die „Magdb. Ztg.“ erhält folgende 
Zuſchrift: „Thale, 25. Mai 1867. Ich leſe in Nr. 120 Ihrer 
geitung eine mich betreffende Mittzeilung aus Hannover. 

agegen erkläre ich hierdurch Folgendes auf das bündigfte: 
Ich habe nie geleugnet, daß ich dem erlauchten Welfenhauſe 
ſehr ergeben bin. Trotzdem werde ich mich nie und nimmer⸗ 
mehr auf Verſchwörungen gegen S. M. den König von 
Preußen einlaſſen. Von einer angeblichen „Welfen ⸗ Ber ⸗ 
13 iſt mir nur das bekannt, was ich darüber in den 
fentlichen Blättern geleſen habe. Frhr. v. d. Buſſche⸗ 
Streithorſt, Mitglied des Herrenhauſes.“ | 
„ lAnteihen im J 1866.] Nach einer Zuſammen⸗ 
ſtellung find im vorigen Jahre in Europa Anleihen contra 
hirt worden im Betrage von ca. 68% Mill. , 100 Mill. Rubel, 
195 Mill. Franco. Die Eiſenbahnen figuriren unter dieſen 
Anleihen nur mit 13% Mill. 

e [Oewerbeorbung] Dem Vernehmen nach wird 
für den Reichstag ein Entwurf für die Gewerbeordnung des 
Nordbundes vorbereitet. f 

— [Berantwortlichkeit der Rechtsanwälte.] Vor 
ker de hat das Kammergericht eine wichtige Entſchei⸗ 
ung darüber getroffen, in wie weit Rechtsanwälte für die 
urch ihre Schuld verloren 1 gli Prozeſſe verantwort⸗ 
ch gemacht werden können. Ein zum Reſſort des Kammer⸗ 
erichts gehbörender Rechtsanwalt hatte nämli 

i i t zur Einklagung ei 
loforderu 


Seitens eines 
2 ein Mandat aus einem 
Börſengeſchäft entſtandenen S ten. Ders 
ſelbe ftellte die Klage auf Ausführung der Lieferung an und 
wurde mit derſelben angebrachtermaßen abgewieſen unter An⸗ 
nahnie Seitens des Gerichts, daß dieſelbe nicht ſubſtantiirt 
ſei und auch überhaupt nicht auf Lieferung, ſondern nur auf 
Zahlung der Differenzen geklagt werden könne. Der Kauf⸗ 


mann beanſpruchte hierauf von dem Advokaten die Rücker 


van. der durch den Prozeß entſtandenen Koſten, indem er 
ehauptete, es ſei ein längſt bekannter Rechtagrundſatz, daß 
Puffer ee la 

ifferenzen durchfechten laſſe, 
ſehen, o ſei er Schabenerfag verpflichtet. 
erſter Inſtanz wies den Kläger ab. Anders urtheilte das 
Kammergericht, indem es annahm, daß in einem Ober⸗Tri⸗ 
bunals-Erkenntniß als Rechte grundſaß feſtgeſtellt ſei, daß in 
den vorliegenden Fällen nicht auf Lieferung, ſondern nur 
auf Zahlung der Differenzen geklagt werden könne, und daß 
der Rechtsanwalt die Verpflichtung gehabt habe, ſeinen Man⸗ 
danten auf denſelben aufmerlſam zu machen. Erſt wenn er 
deſſen ungeachtet von feinen Clienten beauftragt worden wäre, 
die Klage auf Lieferung anzuſtrengen, habe er feinen Auſich⸗ 
ten folgen dürfen. Jedenfalls habe er ein Berſehen begangen, 
für das er ſeinen Mandanten aufkommen müſſe. 

— l[Zündnadelgewehr.] Ein Artikel des „Mil. 
Wochenbl.“ führt aus, daß das preuß. Zündnadelgewehr weder 
einen Vergleich mit dem engliſchen (Snider Gewehr), noch 
mit dem franz. Concurrenten (Chaſſepot⸗Gewehr) zu ſcheuen 
bat, und theilt beiläufig nachſtehendes Reſultat eines mit dem 

ündradelgewehr ſtattgehabten Verſuches mit, welcher am 19. 

ärz d. J. bei kaltem, unfreundlichen Wetter (J Grad Kälte) 
und ungünſtiger Beleuchlung mit Mannſchaften ſtattfand, die 
durchaus nicht ale auf einer hohen Stufe der Ausbildung fie» 
hend zu betrachten find. Es ſchoſſen 84 Mann ohne Geräd, 
aber mit umgehängtem Lederzeug, 32 Secunden lang auf 400 
Schritt, liegend, Patronen ſeitwärts zur Hand an der Erde, 
thaten 350 Sckuß und erreichten 74% Treffer. Es fanden 


und da er dieſen Umſtand über⸗ 


ſich nach Einſtellung des Feuers noch 30 geladene Gewehre 


vor. Dieſe Mannſchaften, welche für die Uebung weder vor⸗ 
bereitet, noch beſonders inſtruirt waren, ſondern nur die Auf⸗ 
abe erhalten hatten, in der angegebenen Friſt möglichſt viel 
Sucher zu liefern, ſchoſſen mithin durchſchnittlich etwa 4½ 
Schuß auf den Monn mit einer Schnelligkeit von ungefähr 
8 Schuß in der Minute. 
Stettin. (N. St. Z.) g 
ſtrat mitgetheilter Zuſchrift des Miniſters des Innern ift die 
Wabl ves Herrn Stadtrath Zelle in Berlin zum Oberbürger⸗ 
meifter annullirt, weil fein Gehalt vor der Wahl nicht feſt⸗ 
eſtellt jei. Die Stadtverordneten-Verſammlung ſoll mit der 
Neuwabt warten, bis vom Oberpräſidium in Bezug auf die 
Gehalts feſtſetzung die Eniſcheidung getroffen iſt. 
Hannover, 29. Mat. [Die proteſtirenden Rich⸗ 
ter.] Laut amtlicher Zeitung find alle Richter, welche den 
ritterſchaftlichen Proteſt unterzeichnet, ſuspendirt und aufge⸗ 
fordert worden, ihre Penſionirung nachzuſuchen. 
Dreeden, 30. Mai. (A. A. Z.) Vom 1. Juni an 
wird „verſucheweiſe“ bei allen ſächſiſchen Gerichten und Aem⸗ 
tern die geſchloſſene Amtezeit ver Morgen bis zu 
den erſten Stunden des Nachmittags eingeführt. Hält ſich 
die Moßregel, ſo iſt damit eine wichtige Veränderung der 


der deutſch bürgerlichen Lebensgewohnheiten angebahnt und 


HOeſterreichs enden, dann fei 


entſchieden, daß die 


tet hat. Die, Times“ m 
ſich wenige Leute einen 


Falle nur eine Klage auf Zahlung der 


Das Gericht 


Laut geftern (29.) dem Magi⸗ 


vielfachen Klagen darüber, daß es weder eine rechte Arbeits“, 
noch eine rechte Echolungszeit gebe, abgeholfen. 


Oeſterreich. Pest 29. Mai. [Koſſuth au Deal. 


Ludwig Koſſuth hat an ae Deal, den Hauptführer ber. 


ungariſchen Malorität, ein offenes Sendſchreiben gerichtet, 
worin er den allen Kampfgenoſſen gewiſſermaßen der Ber: 
rätherei an der Sache des ungariſchen Volkes beſchuldigt. 
„Die Nation fei auf dem ſchlüpfrigen Abhange des Aufgebens 
ibrer Rechte in Gefahr, in den Tod geriſſen zu werden. 
Koſſuth will von einem Compromiß mit der öſterreichiſchen 
Regierung nichts wiſſen. Welchen Eindruck Koſſuth mit ſei⸗ 
nem Schreiben erzielt hat, wird durch die Thatſache charakle⸗ 
riſirt, daß Deal, als er am Tage nach Veröffentlichung der 
Koſſuth'ſchen Epiſtel ins Abgeordnetenhaus eintrat, daßelbſt 
nur mit um jo demonſtrativerem Beifalle begrüßt wurde, und 
daß die Geſetzentwürfe, welche den Ausgleich anbahnen, deſto 
glatter angenommen wurden. Die ungariſche Preſſe fertigt 


Koſſuth ſehr entſchieden ab. So erinnert ihn der „Lloyd“ an 


das Confbderationsprofect, mit dem Koſſuth 1862 Ungarn habe 
glücklich machen wollen und in der That feiner nationalen Stel» 
lung beraubt hätte. Naplo meint, daß die Vorwürfe, die Koſſuth 
an die Adreſſe Deal s richte, ſich gegen die Majorität richten, und 
daß bie ungariſche Regierung, indem fie der Veröffentlichung des 
ſeltſamen Documents nicht das geringſte Hinderniß entgegenſetzte, 
bewiefen habe, wie hoch fte die Urtheilsfähigkeit des heutigen 
Ungarn gegenüber ſolchen Agitationen ſtelle. Auch Magyar 
orszag vertheidigt den Satz, daß das mit Oeſterreich ver⸗ 
bundene Ungarn eine größere Zukunft habe, ale das von 
Koſſuth in die Donau⸗Conföderatjon verwieſene. Pulszly 
ſetzt bei Koſſuth viel auf Rechnung feiner Verbitterung im 
Exil; Ungarn habe keine Neigung mehr zur Revolution; eine 
Revolution, ſelbſt wenn fiegreich, würde mit dem Falle 
: Ungarn ein Staat zweiten 
Rauges, fremden Einflüſſen preisgegeben; würde die Nation 


vor die Frage geſtellt, ob Koſſuch, ob Deal, dann würde es 


von den Ruinen Thebens bis zum Rothenthurmpaſſe lauten: 
Es lebe Deak, der Weiſe des Landes! Hon allein ſtimmt 
8 bei; Hirlap ſchweigt, Hirnök endlich ignorirt den 
Brief ganz. 
England. London, 28. Mai. l[Fenier.] Die 
„Times“ und die meiſten übrigen Zeitungen billigen es ſehr 
Regierung der Volksſtimmung und dem 
Erſuchen einer großen Anzahl von Parlaments mitgliedern 
nachgegeben und die Verwandlung des über die Fenieranfüh⸗ 
rer gefällten Todesurtheils in Zwangsarbeitsſtrafen befürwor⸗ 
d B die [ebensläng liche Zw ang dr 


Frankreich. Pa 218. [R 


„He 


lichen Prinzen Statt. Der kleine Prinz war ebenfalls in 


weiße Leinwand gekleidet; nur trug er keinen Heckertut, ſon⸗ 


dern eine kleine Mütze mit einem breiten rothen Streifen. 
In ſeinem En befonden ſich fein Gouverneur, fein Adſu⸗ 
tant und fein Oberſtallmeiſter. Zwei Stallmeiſter ritten bin 
ter dem Wagen her. Der Prinz fuhr hierauf an den Frei⸗ 
ſchützen vorbei, die in kräftige „Vive je prince imperial!“ 
aus brachen. Der Prinz verließ feinen Wagen nicht. Der 
ſelbe brachte ihn einfach in die Mitte des freien Platzes, wo 
er eine Deputation der Freiſchützen empfing. Dieſe über⸗ 
reichte ihm einen roth aus geſchlagenen Koffer, worin ſich eine 
Büchſe, ein Hirſchfänger u. f. w. befanden, aus welchen bie 
Ehrengabe beſtand, die die Freiſchützen dem Prinzen über⸗ 
bringen follten. Die Anrede hielt der Stelzſuß, ein ehemaliger 
Capftain Namens Gérard. Der Prinz erhob ſich und dankte 
in einigen wenigen Worten, worauf deſſen Gouverneur eben: 
falls eine kurze Anſprache an die Deputation hielt. Der 
Prinz ſah etwas bleich aus und gegen früher ſehr mager. 
Wenn er ſich erhob, ſah man es ihm an, daß er Schmerzen 
empfand. Die Menge, es waren ungefähr 20,000 Perſonen 
verſammelt, verbiell ſich ſebr ruhig. 

Paris, 28. Mai. [Beſuch des Kaiſers bei dem Kron⸗ 
prinzen.] Heute Nachmittag ſtatteten der Kaſſer und die Kalſerin 
dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin einen Beſuch ab. Der 
Katfer, die Kaiſerin und ihr Gefolge, das aus ſechs Perſonen be 
fand, fuhren in zwei zweißpännigen Wagen nach der Botſchaft. 
Das Geſandtſchafts⸗Hotel war Im Innern mit Blumen geſchmückt, 
und die ganze Dienerſchaft, ſowohl die JJ. KK. H., als die des 
Grafen v. d. Golg, war in großer Liorse am Einganze des Hotels 
und dem großen Vorzimmer aufgeſtellt. Bei der Ankunft des Kai⸗ 
ſers wurde eine Glocke gezogen, und der Prinz eilte herbei, um die 
Beſucher zu empfangen. Der Kalſer, der einen ſchwarzen Frack mit 
dem Großecordon der Ehrenlegion und den ſchwarzen Adlerorden 
trug, ſtieg zuerſt aus dem Wagen. Ihm folgte die Kaſſerin, welr 
cher der Prinz den Arm reichte und fie die Treppe hinauf geleitete, 
Am Eingange des großen Vorzimmers empfing die Kronprinzeſſin 
die Kaiferin. Der Prinz, ebenfalls in ſchwarzem Frack, trug nur 
den Großcordon der Ehrenlegion. Der Kalſer und die Kaiferin 
blieben faft eben fo lange auf der Botſchaft, als der Prinz und die 
Nee Wee in den Tuiterten bei ihrem Beſuche verweilt haften. Als 
die Majeſtäten ſich wieder hinwegbegaben, geleitete die Kronprinzeſſin 
die Kafſerin bis an den Rand der Treppe, die von dem Hotel in 
den Hof binebführt. Der Prinz ging bis 
einer Ankunft ſah der Kaiſer ziemlich mürriſch drein; als er aus 
dem Hotel heraugtrat, ſah er jedoch ganz heiter aus. .3.) 

Italien. [Briganten-ÜUebermurh. Witterung.] 
Aus Rom ſchreibt man, daß von nichts Anderem, als dem 


zum Wagen mit. Bei 


ſteis wachſenden Uebermuthe der Briganten die Rede fei. Der 


päpſtliche Miniſter des Innern, Hr. De Witten, ſah ſich ge⸗ 
nöthigt, das für das Gebiet von Froſinone und Relletri er» 
laſſene Ediet gegen die Briganten auch auf die andern Pro⸗ 
vinzen auszuvehnen. Niemand begreift, weshalb dies nicht 
ſchon früher geſchehen. Ein intereſſantes Gemälde über das 
Treiben der Briganten im Römiſchen liefert eine römiſche 
Correſpondenz der „Opinione“: Da das Getreide reift, fo 
ſind die Gutsbeſitzer in doppelter Beſorgniß und ihre Ver⸗ 


walter baben den Auftrag, die Herren Briganten mit Fleiſch, 


Brod, Käſe. Rum, Wein, Salami und Schießpulver zu vers 
ſehen, damit ſie kein Unheil anrichten! 


* 


eiten D 


Revue über die Freiſchützen aus den Vogeſen vor dem kaifer⸗ beg 


Getödteten unter dem Schutte begraben. 


Einigen Gendarmen 


gelang es, die Frau eines Briganten zu erwiſchen; dieſelbe 
hatte mehr Gold und Schmuck an Perlen und Edelſteinen 
als irgend eine Madonna an ihrem Leibe. — Aus Bergamo, 
Como, Lecco, Lodi, Turin u. ſ. w. loufen Berichte ein von 
den Verheerungen, welche ein Sturm, Gewitter mit Schloſſen 
und eine darauf plötzlich eintretende Kälte anrichtete. 
Amerika. New⸗ York, im Mai. In Bezug auf die 


in den Hauptſtädten Nordamerikas ſich mehrenden Arbeiler⸗ 


Strikes wird von hier der „A. A. Z.“ geſchrieben: Die Im⸗ 
porters tönnen nichts Beſſeres wünſchen, als erhöhte Arbeits⸗ 
und Waarenpreiſe; dann führen fie europäiſche Waaren trotz 
des hohen Zollſatzes ein. Und wie wird's werden, wenn erſt 
das betriebſame Oſtaſien feine Waaren maſſengaft nach Ca⸗ 
lifornien wirft, und durch die Vollendung der Weſt⸗ oder 
Pacific⸗Eiſenbahn San Frencisco als Hauptſtapelplatz, wie 

man jetzt ſchon fürchtet, unſerer Weltſtadt den Rang abläuft? 
Der Weſten hebt ſich mit ungeheurer Schnelligkeit. Pitts⸗ 
burg, Cincinnati, Chicago, St. Louis wachſen zuſehends. Der 
Staat Wisconfin, vor 20 Jahren noch Wilduiß, zählt 609,000 
Einwohner und producirt 183 Zeitungen. Auf der Pacific⸗ 
Bahn, fo weit ſie vollendet, finden ſchon Vergnügungs⸗Zuge 
ſtatt, in einem ſogenannten Palaſtwagen ausgeſuchteſten Come 
forts. Die Almaden⸗Queckſilbermine in Kalifornien iſt von 
der Peunſylvania⸗ der New Porker Geſellſchaft gegen 3% 

Mill. übertragen worden. Kurz, es erſtehen mit dem Wachs⸗ 
thum der Bevölkerung fortdauernd rieſige Quellen des Neich⸗ 
thums. Eine Erhöhung des Kopfgeldes von den Paſſagieren 
hat bei den Rhedern vergeblich Widerſtand gefunden. Es 
heißt, die Bremer Dampfer wollten einen Theil ihrer Aus⸗ 
wanderer in Baltimore, die Hamburger in New⸗Orleaus fan» 
den. Das letztere geht nicht, es ſei denn, daß man den leich⸗ 
teren Verkehr bis zum oberen Miſſiſſippi ermöglichte. 

— [Speculetive Japaneſen.] Es heißt, daß die 
letzt in Waſhington verweilende avaneſiſche Geſandtſchaft der 
Regierung den Vorſchlag gemacht bat, gegen Ueberlaſſung 
mehrerer Kriegsſchiffe den Vereinigten Staaten einige leine 
lapaneſiſche Inſeln abzutreten. c 

Provinzielles. > 


Graudenz, 29. Mai. (G.) [Eiſenbahn.] Die Eifen- 
bahn⸗Baumeiſter Menz und Siebe aus Bromberg bereiſen 


lau behufs Einleitung der Vorarbeiten. Geſtern waren die 
Herren am hieſigen Orte anweſend. Wie verlautet, ſind die⸗ 
ſelben der Aaſicht, daß der Brückenbau urd der Uebergang 
über die Weichſel bei Grandenz keine erheblichen 
ten ei 


jene 


würde Ai, 


beste (We f n feltened Unglück. 
: re He bee Pellſche nach eini; 
ſchnur verwickelt ſich derart um den Halt 


as Kind ſtarb bald nachher. (Poſt.) 


Strecke Harburg⸗Hannover der hannoverſchen Staatsbahnen 
hat man in der Vorwoche bei den während der Nacht fahren⸗ 
den Zügen zum erſten Male eine Beleuchtung der Waggons 
mit Gas veranlaßt. 

— [Schadenerſaßklage gegen einen Arzt.] In Metz 
wurde vor längerer Zeit ein Arzt zu 12,000 Fr. Schadenerſatz ver⸗ 
urtheilt, weil er dei einer Beinverletzung den Fall unrichtig beur⸗ 
theilt und den Brand hatte zum Ausbruch kommen laſſen, ſo daß 
das Bein halte abgenommen werden müſſen. Drei der eriten Chi« 
rurgen von Paris hatten ein Gutachten gegen den fraglichen Arzt 


abgegeben. Diefer Tage wurde nun im Beiſein einer zahlreichen 


Verſammlung von Aerzten der Prozeß in zweiter Inſtanz verhandelt 
und das Urtheil des Tribunals umgeſtoßen. 


— [Einſturz einer Kirche während des Gottes.» 


dienſtes.] In Louesmes (Burgund) ereignete ſich vor wenigen 
Tagen während des Gottesdienſtes ein furchtbares Unglück. Ein hef⸗ 
tiger Orkan hatte die Spitze des Kirchthurms aus den Angeln ge⸗ 
hoben; dieſelbe ſtürzte gegen die linke Seite des Gebändes, wo die 
Taufkapelle ſtand, welche erſt vor 10 Minuten von dem Prozeſſione⸗ 
zuge verlaſſen war, und gleichzeitig fielen enorme Steinblöcke, welche 
das obere Karnieß des Thurmes bildeten, in das Hauptſchiff hinab. 
Alles dies war das Werk weniger Sekunden. Man denke ſich das 
allgemeine Entſetzen! Zehn Perſonen blieben augenblicklich todt auf 
der Stelle, drei andere find fpäter au ihren Wunden geſtorben. 
Außerdem lagen 20—25 Verwundete, darunter 12 ſchwer, mit den 
Ein wolkenbruchartiger 


Regen ftrömte gleichzeitig auf die Menge herab, die zum Theil in 


ſinnloſem Entſetzen nach den Straßen des Dorfes zurückrannte, um 


nach Hauſe zu kommen. Die dreizehn Opfer gehören dem weiblichen 
Geſchlechte an, da die Männer nach dem Herkommen auf dem Chor 
und in ſeiner Nähe Platz nehmen. Ein beſonders erſchütternder 
Fall iſt folgender: Zwei Schweſtern, die Töchter eines reichen Bauern 
von La Grand ⸗Didier, waren zum erſten Abendmahlsgange einer 


Pathe gekommen, fie wurden. buchftäblich zerſchmettert, die eine neßen & 
Die Frau des Schulmetfters iſt gleichfalls von eine „ 


der anderen! 


Paris. [Die Commiſſion für hiſtoriſche W 
macht bekannt, daß ſie nähern) der Dauer der Ausitellung zwölf 
große Concerte veranftalten wird, in welchen die muſikalſſchen Compoſi⸗ 
tionen des 15., 26., 17. und 18. Jahrbunderts zur Ausführung ges 
langen ſollen. Hauptſächlich wird es ſich um die Werke der nach. 
folgenden Tonkünſtler handeln: XV. Jahrh: Josquin Desprss, 
XVI. Jahrb.: Nicelaus Gombert, Clemens non papa, Jannecluin, 
Orlando bi Laſſo, Palleitiina XVII. Jahrh.; Cavalli, Monteverde, 


Cariſſimi, Gegrangl, A. Scarlatti, Lulli, Lalande. XVIII. Seh} 


Keifer, Campra, Marcello, Ramcau, Händel, Bach, Vincl, Leo, 
luppi, Becel Gluck, Philidor, Piccini, Monſigny, Hayen, Sa⸗ 
int, Bocyerint, Paſiello, Gretry, Eimareſa, Bist, Dalayrae, Mo. 


zart, Mehul. Der Zeitpunkt und das Programm des erften Concerts 


werden nächſtens bekannt gemacht werden. 


Veranwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Für den Dichter Freiligrath ſind eingegangen: von L. H. 


1 , M. N., Gilgenburg, a 
228 . 20 a. Gernere Beiträge nimmt gern entgegen 


augenblicklich die projectirte Bahnlinie Terespol⸗Di.⸗Ey⸗ 


Säwieig- 


Hale Auch Kindes, daß dafjelbe 
1 7 5 ir, wird und die Rader des Wagens über dafjelbe 
hingehen. er 
— [Gasbeleuchtung in den Waggons] Auf ver 


die Exped. d. 3 ig. 


2 , Ungenaunt 10 Gr, im Ganzen 


* 


Nur im gefunden Körper kann ein 
geſunder, froher Lebensgeiſt woh⸗ 
nen: der Geiſt, der vernünftige Ge⸗ 
danke, ſorgt aber für ſich ſelbſt, wenn 
er die körperliche Geſundheit nach 
allen Kräften zu erhalten ſtrebt und 
bei eintretender Krankheit die Quel⸗ 


len guter Heilnah rungsmittel kennt. 
Wir leben nicht mehr in jener kindlichen Zeit, 
wo man ſich einreden ließ, man könne durch ger 
wiſſe Mixrturen jede Krankheit vertreiben. Heute 
belehrt die Chemie, unterweiſt die Arzneiwiſſen⸗ 
ſchaft, was gut und was böſe iſt. Die Stimme 
des Volkes bocumentirt, das Votum der Wiſſen⸗ 
chaft garantirt die Echtheit und Wirkung der 
abrikate, wie dies bei den Hoff ſchen Malzfa⸗ 
britaten der Fall iſt. Die Hoff ſche Malz⸗Geſund⸗ 
heitschocolade, ein längſt ärztlich erſehntes, aber 
nicht herſtellbar geweſenes Fabrikat, hat ſich ſchon 
in ganz Europa heimiſch gemacht, indem ſie dem 
ſchwachen Magen die Verdauungsfähigkeit wie⸗ 
dergiebt, die Blutbildung fördert, das Athmen 
regelt, dem Geſchmack dabei ſehr zuſagt, und ſich, 
wie ärztlich en gf bereits unentbehrlich 
gemacht hat. Wir laſſen das Publikum in den 
nachfolgenden Briefen ſprechen: Herrn Johann 
Hoff, Hoflieferant in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. 
DV \ e 3. März 1867. Ihre Malz⸗ 
Geſundheitschocolade hat bei dem Publitum hier 
eine überraſchend günſtige Aufnahme gefunden 
und wird von allen Conſumenten als vorzüglich 
Apotheker.“ 
E. W. bitte ich, 


obert Bock, 


Rittergutsbeſitzerin Ba 
Bärwalde N. M., 7. Febr. 
wirkend. — H. v. Buſſe, geb, von Laffert — 


Mathilde Preuß — Pankow. Mühlenſtr. 2, 
ee vorzüglich. — Schoenknecht, 
oſtſekr., Lieut. ꝛc. — Berlin, Kronenſtraße 17, 


19. Febr.: bewährt, u. A. m. 


Vor Fälſchung wird gewarnt. 
Von den weltberühmten patentirten und von 
Kaisern und Königen anerkannten Johann Hoff'⸗ 
Malzfabrikaten; Malz: act⸗Geſund 
ier, _Malz;Seinnöheits:Chocolade, 


p folgten 
nalat ‚reis Obligatior 
0 W 


vou den Kreis⸗Obligationen 1. Emiſſion: 
Litt. A über 500 Thlr. No. 19, 


1 5 -s 3 13, 
100 31, 47, 48, 49, 
=D s 248 u. 57. 


2 3 

Die ausgelooſten Obligationeu werden den 
Beſitzern mit der ‚Aufforderung gekündigt, die 
entſprechende Capital⸗Abfindung vom 1. Ja⸗ 
nuar k. J. ab, bei der hieſigen Kreis- Communal⸗ 
Kaſſe gegen Rückgabe der Kreis⸗Obligationen 
mit ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons in 

Copen zu nehmen. ; 
A, anzig, den 12. Mai 1867. (1641) 

Die ſtändiſche Kreischauſſeebau⸗ 


Commiſſion. 


F Der kt 
N v. Brandt. 


—————— . — 

Concurs⸗Cröffnung. 
Königl. Stadt- u. Kreisgericht zu Danzig, 

‚a 1. Abtheilung, 

den 29. Mai 1867, Mittags 12 Uhr. 
ueber das Vermögen des Cigarrenhändlers 
Carl Wilhelm Heinrichs in Firma C. W. 
einrichs hier iſt der kaufmänniſche Concurs 
im aggekürzten Verfahren eröffnet und der Tag 
5 ſahlungseinſtellung auf den 25. Mai er. 
feſtg 


etebt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann un Haile beitellt. Die 
läubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
dert, in dem auf 
den 7. Juni e., 

er Vormittags 11% Uhr, 

dem Verhandlungszimmer No. 18 des Ge⸗ 
Aichtsgebaudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Gerichtsrath Caspar anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 

fung eines andern definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 


oder welche ihm 
gegeben, nichts an 


e Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 

bendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben leichberechtigte 
käubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
a ihrem Beſitze befindlichen Br 


in unſerm Audierzzimmer anberaumten öffent: 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 29. iſt am 29. Mai 
1867 unter No. 726 die zu Danzig unter der Firma 


Meyer 
errichtete Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Friedrich Eduard Meyer zu Danzig in 
unſer Firmenregiſter ein un worden. 
„Danzig, den 29. Mat . 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 
Bekanntmachung. 
Die Kabrun'ſche Gemälde: und Kupfer⸗ 
dee en in dem Haufe der Handelsaka⸗ 
emie, Hundegaſſe 10, wird dem Beſuche des 
Publikums vom 25. d. Mts. ab bis zum 1. No⸗ 
vember c., an jedem Sonntage, Mittag von 
11 6:8 1 Uhr geöffnet ſein. (1996) 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 23. Mai 1867. ; 
Goldſchmidt. E. N. v. Frantzius. 
: _ Bischoff 
Bekanntmachung. 
Bei der hieſigen ſtädtiſchen Mittelſchule für 
Knaben iſt die Stelle des dem Dirigenten zu! 
nächſt ſtehenden Lehrers, welchem vorzu sweiſe 
der Unterricht in Geſchichte und Geographie an⸗ 
vertraut werden ſoll, zu Michael d. J. zu ber 
ſetzen. Bewerber um dieſe mit einem Gehalte 
von 550 Thlr. jährlich dotirte Stelle wollen ſic 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 15. 
Juni cr. bei uns melden. 219) 
ee den, 28. Mai 1867. 
2 tagiftrat 
Königl. Haupt: u. Nefidenz- Stadt. 
Ubber den Nachlaß des am 18. Februar 1867 
u Rieſenburg verſtorbenen Gaſtwirths 


Wilhelm Doettloff it das erbſchaftliche Ki: 
quidationsverfahren eröffnet worden. 


22800 


s werden 
daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger und 
Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den 
Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, pe zum 


un. 6 Juli er, 

einſchließlich bei uns Ichriftlich oder zu Protecoll 
anzumelden. DER 

Wer feine Anmeldung fi riftlich einreicht, 
hat zugleich eine Abschrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 
8 ie Erbſchaftsglänbiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen 
an den Nachlaß dergeſlalt ausgeſchloſſen wer⸗ 
den, daß ſie ſich wegen ihrer Baſeedigu nur 
nur an Dasjenige halten können, was nach voll⸗ 
ſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemel⸗ 
deten Forderungen von der Nachlaß⸗Maſſe mit 
Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers 
gezogenen Nutzungen übrig bleibt. 

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes 
findet nach Verhandlung der Sache in der auf 


den 19. Juli cr., 
Vormittags 11 Uhr 


ö ati 


Wollwebergaſſe No. 21. 


zur König⸗Wilhelm Lotterie, 
ganze a2 %, halbe à 1 900 ei 
Adam Schlüter, Ketterhagergaſſe No. 4. 
Beſtellbriefe auf Loofe mit dem Vermerk: 
Portofrei. Angelegenheit des König⸗Wilhelm⸗ 
Vereins“ gehen frei. $ 


Simmtlihe Brunnenderwal⸗ 


fungen 


fenden ihre natürlichen Mineralwaſſer direct 

und regelmäßig, als: Carlsbad, Marienbad, 

. Wildungen, Friedrichshall, 

ms, Kiſſingen, Oberſalzbrunn und Vichy 

u. ſ. w. nach Berlin an das Verſandt⸗ 

comtoir von Julius Luboweky & Co., 
Markgrafenſtraße No. 32. Gefällige Auf⸗ g 


träge werden von Berlin aus, bei billigiter 
Preie⸗Notirung prompt ausgeführt. e 
mer ee en e e UBER 
Liebig's Fleiſch⸗Extract. 
Ein Viertel⸗Theelöffel voll aufgelöft in einer 
roßen Taſſe heißen Waſſers mit entſprechendem 
Zuſatz von Salz iſt hinreichend, um augenblick 
lich kräftige Bouillon zu bereiten. (994) 
Von dieſem Extract erhielt von London 
Original⸗Töpfe von 1 Pfd. und % Pfd. Inhalt. 


A. Fast, Langenmarkt 34 


— 


1 . uote, = 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, in Längen und 
Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Rohpappen „.Buchbinder- 
Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. 
in Lappin bei Danzig, 
welehe auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei 
200) 


Hermann Pape. W 


Men Lager von friſchem, ächtem Patent. 
Portland » Cement von Robins & 
Co. in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mar: 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
franzöſiſchem und hannöͤverſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Vroden, Goudron, 
engliſchem Steinkohlenpech, engliſchem Dach⸗ 
fibiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuerſiche⸗ 
ren Dachpappen, engliſchem Patent: As: 
me Iz, gepreßten Blei: Nöhren, 
chmiedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
Bet engliſchen glaſirten Thonröhren, hol: 
ändiſchem Pfeifenthon, Almeroder Thon, 
Wagenfett, Dachglas, Feuſterglas, Glas⸗ 
Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. e 


Lindenberg. 


gütigen Benutzung. 


| Mein reichhaltiges Zur 


I. Abtheilung. (2200) 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in das 

hieſige Handelsregister eingetragen, daß der Kauf⸗ 

mann Eruſt Koſtro und deſſen Ehefrau Au⸗ 

guſte geb. Bach auf Grund des § 421, Theil 

II, Titel 1 A. L.⸗R., für die Zukunft ihrer 

Che die Gemeinſchaft der Güter und des Gr. 

werbes laut Verhandlung vom 11. März 1867 

ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt haben, daß 

das Vermögen der Ehefrau die Natur des vor: 
behaltenen haben fol, 

Thorn, den 24. Mai 1807. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Einladung zur Subfeription 


auf 
Dr. Wilhelm Jordan's 
> Nibelungen⸗Epos. 
Dies Werk wird demnächſ 


(2199) 


5 t im Druck er: 
feinen, da die vom Verfaſſer beitimmte Zahl 
von Unterzeichnern bereits erreicht iſt, 

Die Ausgabe erfolgt in zwölf Lieferungen 
pon je zwei Geſängen. Das ganze Werk ſo 
ſpäteſtens % Jahr nach Erſcheinen der erſten 
Lieferung in den Händen der Abnehmer fein. 

Der Subferiptionspreis iſt für jede Lie: 


ferung 
+0 Silbergroſchen. 

Der letzten Lieferung ſoll ein Verzeichniß 
der Subſcribenten beigegeben werden und bittet 
man deshalb um deutliche Schreibung der Namen. 

Liſten zur gefälligen Unterzeichnung liegen 
bei uns auf. 


. Doubberck, 


Vuch⸗ und Kunftbanblung, Kang, 35 
Lotterie⸗Autheile ga g 


Preuß. 
Lotterie zu ge bei 


5. Klaſſ 
02085) 
E v». Tadden in Dirſchau 
König Wilhelm⸗Looſe in Original, 
Hauptgewinn 10,000 Thlr., verkaufen zur Ziehung 
im Juni 3 Loos 1 Thlr. / Loos 2 Thlr. 
Meyer & Gelhorn, 
Bank: und Wenel-Gehbäft, Langenmartt No- 7, 
Looſe zur 3. und letzten Serie 
der König⸗Wilhelm⸗Lotterie, 
Ziehung am 20. und 27. Juni, 


es ſcher, pommer⸗ 
ſcher Leinen und Be 2 Ripsplänen, 
Mühlenſegeln, Zelten und Marquiſen ferner Ge⸗ 
treideſäcke und Sackdrillich; Vettdrilliche , 
% I und %, breit. Federleinen und Bettpar⸗ 
chende zu Einſchüttungen, Bettbezüge, acht von 
, an bis 8 Sr, Shirting von 9196 an 


empfiehlt | % Kick buſch, ) 
Firma: J. A. Potrykus. 


„ lodenthor No. 143, Holzmarlt⸗Gcke. 


in weisser, rother und gelber Waare, 
Incarnat- und Schwedisch-Klee, Thy- 
mothee, echte neue franzöſiſche Luzerne, 
Spörgel, echt engl., franz. u. ital Rhyegras, 
Hain, Wieſen⸗ und Waſſer⸗Riſpengras, Ho: 
nig⸗, Knaul⸗ und Schwimmgras, Sand: 
hafer, Schaſſchwingel, Wegebreit, Seradella, 
Eſparrcette, Amerikaniſch. Pferdezahn⸗Mais, 
gelbe und blaue, hieſige u. märkſche Lupinen, 
Futter: und Thiergarten⸗Miſchung, Möhren,, 
Rüben- und Waldsamen in verſchiedenen 
Sorten billigſt bei 


F. W. Lehmann, 


Hundegaſſe No. 124. 


1 
lieten, PR 
zangen ꝛc., empf, „Krone, chirurg. In⸗ 

ſtrumentenſ., Holzmarkt No. 21. Eh 0 

chafſcheeren ſchleift ſchnell und aufs beſte 

W. Krone, Holzmarkt No. 21. 


Gen de Blenden des Sonnenlichtes, 
gegen Staub und Wind empfiehlt 


Schutzbrillen 2 


beſter Sorte, billig, r 
ictor Lietzau, 


Mechaniker und Optiker, Danzig 
Havanna- Cigarren. 


von piquanter feiner Qualität, mit Ambalema⸗ 
Decker, ee Waare, bin ich durch 
einen vortheilhaften Ankauf in den Stand ge⸗ 
1 zu dem BR“ Preiſe von 165 % das 
ille abzugeben. Das Cigarren- und Tabacks⸗ 
eſchäft von 2272) 


ea dn e ler mann Roverhagen, 


B. Kabnus und H. Rotzoll. 


Langebrücke, nicht Langgaſſe. 


und Rübkuchen⸗Grus offerirt billigſt 


Trokare, Haarſeilnadeln, Schafzeichen⸗ 


Dampfer⸗Verbindung. 
Danzig Stettin. 


Dampfer „Colberg“, Capt. Streed, 
Sonntag, den 2. Junk er., früh von hier En 


Stettin. 
(2253) Ferdinand Prowe. 


= Pr. Lotterie⸗Original⸗ 


a 55 KA, hat rk 
Looſe, ern Nan in. Garnbene 


Franz Evers, 


Comtoir: Frauengaſſe 45, 
empfiehlt ſein Commiſſions⸗Lager von Cigarren 
aus dem General⸗Depot der Vereinigten Ham⸗ 
burger Cigarren ⸗Importeure und Fabrikanten zu 
feſten Fabrilpreiſen. 2711 


Zucker in Broden und ausgewo⸗ 
gen, Farine und Streuzucker, rein⸗ 
ſchmeckende Kaffees, Dampfkaffees 
und Thees in allen gangbaren Arten hält zu 
billigen Preiſen empfohlen die Handlung von 
00200 Bernhard Braune. 
Friſche Rüb⸗Kuchen 9 

1 
Theodor Friedr. Jantzen, ie 
Hundegaſſe 97, Ecke der Miadau che Salle 
Matjes⸗ Heringe, vorzüglichſter 
Qualität, empfing und empfiehlt in 


½1 u. ½ Gebinden, ſowie ausgezähl 
billigſt en 


Julius Tetzlaff, 
Hundeg. 98, Ecke der Matzkauſcheng. 
Matjes⸗Heringe. in Wenne 
(Fein Bobert Hoppe, Breitge e. 

Feinſte 11108. Gori ielt 
engliſche Matjes⸗Heringe 8 
Zuſendung und empfiehlt billigſt 


W. J. Schulz, Langgaſſe 54. 
Friſches M- Sdefel 


empfing und empfiehlt 


2 Robert Hoppe. 

ie erſte Sendung weißer Leinwand (dies ⸗ 
jahriger Bleiche) iſt eingetroffen. 
Danzig, den 31. Mai 1867. 


N. FP. Angerer. 


„Mein in der Milchkannengaſſe belegenes gro 
M ßes Speicher⸗Grundſtück, genannt das 
— 5 Schiff“, will ich aus freier Hand ver⸗ 
aufen. 0 


gell 5 92 = Sl hen 


bis 2 Uhr Nachm. (2272 
inige erite und zweite Inipectoren, Bolontaire 
25 e e 
48) — Bohrer, Langgaſſe 55. 
Ein im Getreide⸗Geſchäft 5 — — 
= dem die beſten ent Pelle zur Seite ſtehen, 
bittet um Engagement. Gefällige Offerten unter 
No. 2245 Rs Exped. dieſer e geit hen a 
in Buchhalter, welcher längere Zeit ſein eige⸗ 
(& nes 8 4 fe gehabt, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen ein feſtes Engagement. . Offerten 
erbittet man unter No. 2246 in der Exped. d. Ztg. 
ür ein Waaren⸗Geſchäft ſucht ein Kaufmann 
eine Stelle als Provinz (nicht Stadt⸗) 
Reiſender. Gef. Adr. werden unter No. 2247 i 
der Exped. d. Ztg. erbeten. - 


G 7 7 
Zum ſofortigen Antritt 
wird eine tüchtige Wirthin geſucht, die außer den 
erforderlichen landwirthſchaftlichen Kenntniſſen, 
mit der feinen Küche und Bäckerei gründlich Be⸗ 
ſcheid weiß. 
Um Einſendung der Atteſte wird gebeten. 
Karbowo bei Strasburg i. W.⸗Pr. 
(2119) N. Krieger. 


Bau-Bureau, 


Berlin, Melchiorſtr. No. 1, Entwürfe jeder Art, 
agaden, Grundriſſe, Details ꝛc., Koſtenanſchläge, 
eitung von Bauten ze. 


Ueber verkäufliche Güter 
jeder Größe, ſowie Pachtungen i. d. Prov. Oſt⸗ 
und Weſtpreußen, Pommern und a: 0640 t 


Auskunft 
T. Tesmer, 
Langgaſſe No. 29. 
Der für die Wahl von 3 Gemeindepräſentan⸗ 
ten der St. Marien⸗Gemeinde behufs des 
Erwerbs eines neuen Kirchhofs am 29. Mai an⸗ 
beraumt geweſene Termin iſt aufgehoben, und 
wird ſtatt deſſen Freitag, den 7. Juni c., von 9 
bis 11 Uhr in der Ober⸗Pfarrkirche 1 
werden. (2267) 
Der Vorſtand 
der Oberpfarrkirche zu St. Marien. 


KCC 
Druck und Verlag vom A. W. Kojemann 
in 


a. 


